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Vorwort  
Das Merkblatt DWA-M 380 „Co-Vergärung in kommunalen Klärschlammfaulbehältern, Abfallvergä-
rungsanlagen und landwirtschaftlichen Biogasanlagen“ wurde erstmals im Juni 2009 vorgestellt. Das 
Merkblatt wurde vom DWA-Fachausschuss KEK-4 „Mechanische und biologische Abfallbehandlung“ 
(vormals KEK-14) und dessen Arbeitsgruppe KEK-4.2 „Vergärung“ (vormals 14.2) erarbeitet. Inzwi-
schen wurden in den genannten Einsatzgebieten diverse Projekte der Co-Vergärung realisiert bzw. 
studiert und erörtert. 

Teilweise ist auch ein erheblicher Konkurrenzkampf um geeignete Co-Substrate entbrannt. Mit der 
verfahrenstechnischen und rechtlichen Problematik haben sich neben der DWA auch andere Fach-
gremien befasst. Dies sind in Deutschland vor allem der Fachverband Biogas e. V. (FvB) und die Bun-
desgütegemeinschaft Kompost e. V. (BGK). Um etwaige Doppelarbeit zu vermeiden und den fachlichen 
Bearbeitungshorizont der Merkblattbearbeitung zu optimieren, wurden Vertreter dieser Fachorgane 
in die Neubearbeitung des Merkblatts einbezogen. 

Da bei der Co-Vergärung im Bereich von Klärschlammfaulungsanlagen besondere rechtliche und ver-
fahrenstechnische Konstellationen zu berücksichtigen sind, wurde der DWA-Fachausschuss KEK-2 
„Mechanische und biologische Klärschlammbehandlung“ und dessen Arbeitsgruppe KEK-2.1 „Stabi-
lisierung und Entseuchung“ in die Bearbeitung integriert.  

Nach der Erstveröffentlichung dieses Merkblatts sind aus dem Bereich der DWA insbesondere fol-
gende Publikationen erschienen, die bei der weitergehenden Befassung mit der vorliegenden Thema-
tik nutzbringend herangezogen werden können: 

 November 2010: Merkblatt DWA-M 363 „Herkunft, Aufbereitung und Verwertung von Biogasen“, 

 Oktober 2011: Merkblatt DWA-M 361 „Aufbereitung von Biogas“, 

 April 2014: Merkblatt DWA-M 388 „Mechanisch-Biologische Restabfallbehandlung (MBA)“, 

 Juni 2014: Merkblatt DWA-M 368 „Biologische Stabilisierung von Klärschlamm“, 

 September 2015: Merkblatt DWA-M 389 „Trockenvergärung biogener Abfälle und nachwachsender 
Rohstoffe“, 

 Oktober 2016: Arbeitsbericht des DWA-Fachausschusses RE-4 „Zur Zulässigkeit der Mitbehandlung 
organischer Stoffe in kommunalen Abwasserbehandlungsanlagen – Co-Vergärung“, (DWA 2016), 

 August 2017: Arbeitsblatt-Entwurf DWA-A 793-1 „Technische Regel wassergefährdender Stoffe 
(TRwS) – Biogasanlagen – Teil 1: Errichtung und Betrieb mit Gärsubstraten landwirtschaftlicher 
Herkunft“, Entwurf, 

 Dezember 2017: Arbeitsbericht des DWA-Fachausschusses KEK-2 und dessen Arbeitsgruppe 
KEK-2.1: „Mitbehandlung von Co-Substraten auf kommunalen Kläranlagen – technische und wirt-
schaftliche Aspekte“, (DWA 2017). 

Änderungen 
Gegenüber dem Merkblatt DWA-M 380 (06/2009) wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

 Anpassungen der Ausführungen zu den rechtlichen Rahmenbedingungen an die veränderte aktu-
elle Rechtslage;  

 Erweiterung der technischen Ausführungen zur Co-Vergärung auf kommunalen Kläranlagen; 

 Berücksichtigung der zwischenzeitlich erfolgten technischen Entwicklungen und neuer techni-
scher Regelwerke, die im Zusammenhang mit der Co-Vergärung stehen. 
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In diesem Merkblatt werden, soweit wie möglich, geschlechtsneutrale Bezeichnungen für personen-
bezogene Berufs- und Funktionsbezeichnungen verwendet. Sofern dies nicht möglich ist, wird die 
weibliche und die männliche Form verwendet. Ist dies aus Gründen der Verständlichkeit nicht möglich, 
wird nur eine von beiden Formen verwendet. Alle Informationen beziehen sich aber in gleicher Weise 
auf alle Geschlechter. 

Frühere Ausgaben 
Merkblatt DWA-M 380 (06/2009) 

Verfasser 
Dieses Merkblatt wurde von den Arbeitsgruppen KEK-4.2 „Vergärung“ und KEK-2.1 „Stabilisierung 
und Entseuchung“ und unter Mitwirkung der DWA-Fachausschüsse KEK-4 „Mechanische und biolo-
gische Abfallbehandlung“ und KEK-2 „Mechanische und biologische Klärschlammbehandlung“ im 
Auftrag des DWA-Hauptausschusses „Kreislaufwirtschaft, Energie und Klärschlamm“ (HA KEK) erar-
beitet.  

Der DWA-Arbeitsgruppe KEK-4.2 „Vergärung“ gehören folgende Mitglieder an: 
WIESE, Jürgen  Prof. Dr.-Ing., Magdeburg (Sprecher)  
SCHERER, Paul  Prof. Dr. rer. nat., Hamburg (stellv. Sprecher)  
GALLERT, Claudia  Prof. Dr. rer. nat., Emden  
HÜTTNER, Axel  Dipl.-Ing., Witzenhausen  
KRAFT, Eckhard Prof. Dr.-Ing., Weimar  
KÜBLER, Hans  Dipl.-Chem.-Ing., München 
LOLL, Ulrich  Dr.-Ing., Darmstadt  
MÜLLER, Horst  Ing., Weibern, Österreich  
URBAN, Ingo  Dr.-Ing., Essen  
WEICHGREBE, Dirk PD Dr.-Ing., Hannover 
WINTER, Josef  Prof. Dr. rer. nat., Karlsruhe  

Der DWA-Arbeitsgruppe KEK-2.1 „Stabilisierung und Entseuchung“ gehören folgende Mitglieder an: 
LOLL, Ulrich  Dr.-Ing., Darmstadt (Sprecher) 
ROEDIGER, Markus Dr.-Ing., Stuttgart 
TRAUTMANN, Niklas Dr.-Ing., Hannover 
URBAN, Ingo Dr.-Ing., Essen 

Dem DWA-Fachausschuss KEK-4 „Mechanische und biologische Abfallbehandlung“ gehören 
folgende Mitglieder an: 
LOLL, Ulrich  Dr.-Ing., Darmstadt (Obmann)  
WIESE, Jürgen  Prof. Dr.-Ing., Magdeburg (stellv. Obmann)  
GALLERT, Claudia  Prof. Dr. rer. nat., Emden  
HAKE, Jürgen Dipl.-Ing., Witzenhausen 
HÖLZLE, Ludwig  Prof. Dr. med. vet., Stuttgart  
KÜBLER, Hans  Dipl.-Chem.-Ing., München  
SCHAAF, Harald  Dr. agr., Kassel  
SCHERER, Paul  Prof. Dr. rer. nat., Hamburg  
VIELHABER, Beate Dr., Berlin 
WEICHGREBE, Dirk PD Dr.-Ing., Hannover 
WINTER, Josef  Prof. Dr. rer. nat., Karlsruhe 
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Dem DWA-Fachausschuss KEK-2 „Mechanische und biologische Klärschlammbehandlung“ gehören 
folgende Mitglieder an: 
ROEDIGER, Markus Dr.-Ing., Stuttgart (Obmann) 
KOPP, Julia Dr.-Ing., Lengede (stellv. Obfrau) 
BAUERFELD, Katrin Dr.-Ing., Braunschweig  
DENKERT, Ralf Dr.-Ing., Bochum 
GRÖMPING, Markus Prof. Dr.-Ing., Aachen 
LOLL, Ulrich  Dr.-Ing., Darmstadt (Obmann bis Oktober 2018)  
MELSA, Armin Prof. Dr.-Ing. e. h., Viersen 
SCHMELZ, Karl-Georg Prof. Dr.-Ing., Essen 
SIEVERS, Michael Prof. Dr.-Ing., Clausthal-Zellerfeld 
URBAN, Ingo  Dr.-Ing., Essen  
WOLF, Siegfried Dipl.-Ing., Ottobrunn 

Als Gäste haben mitgewirkt: 
KIRSCH, Andreas Dr. agr., Köln, Bundesgütegemeinschaft Kompost e. V. 
WILKEN, David Dipl.-Ing., Freising, Fachverband Biogas e. V. 

Projektbetreuer in der DWA-Bundesgeschäftsstelle: 
REIFENSTUHL, Reinhard Dipl.-Ing., Hennef 
 Abteilung Wasser- und Abfallwirtschaft 
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Hinweis für die Benutzung 
Dieses Merkblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher Ge-
meinschaftsarbeit, das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der DWA 
und dem Arbeitsblatt DWA-A 400) zustande gekommen ist. Für ein Merkblatt besteht eine tatsächliche 
Vermutung, dass es inhaltlich und fachlich richtig ist. 

Jeder Person steht die Anwendung des Merkblatts frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich aber 
aus Rechts- oder Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Merkblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte 
Lösungen. Durch seine Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes 
Handeln oder für die richtige Anwendung im konkreten Fall; dies gilt insbesondere für den sach-
gerechten Umgang mit den im Merkblatt aufgezeigten Spielräumen. 

Normen und sonstige Bestimmungen anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union oder 
anderer Vertragsstaaten des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum stehen 
Regeln der DWA gleich, wenn mit ihnen dauerhaft das gleiche Schutzniveau erreicht wird. 

Einleitung 
Im Sinne des vorliegenden Merkblatts bezeichnet der Begriff „Co-Vergärung“ die Mitbehandlung  
begrenzter Mengen eines Materials in einer Vergärungsanlage, das von den bei der Planung der  
Anlage (zunächst) vorgesehenen Substraten abweicht. Häufig erfordert eine Co-Vergärung neben 
technischen Anpassungen der Anlage auch genehmigungsrechtliche Änderungen. Das Merkblatt gibt 
zu den rechtlichen Aspekten praxisorientierte Hinweise in Anhang A. Da die rechtlichen Rahmenbe-
dingungen fortlaufenden Änderungen unterliegen und auch verschiedene Rechtsauslegungen mög-
lich sind, können im Anhang A nur unverbindliche, informative Hinweise gegeben werden, die auf dem 
Stand der Rechtsetzung zurzeit der Bearbeitung des Merkblatts basieren. Den Anwendern des Merk-
blatts obliegt es, ihre aktuelle und konkrete rechtliche Situation zu prüfen.  

Wichtige Beispiele für die Co-Vergärung sind die Mitbehandlung von Bioabfällen in Klärschlammfaul-
behältern, Abfallvergärungsanlagen sowie in landwirtschaftlichen Biogasanlagen.  

Für die Betreiber ist die Mitbehandlung von festen oder flüssigen biogenen Abfällen aus vielen Grün-
den eine interessante Option und wird daher bereits in einer Vielzahl von Anlagen praktiziert. Freie 
Kapazitäten der Gärbehälter können genutzt werden und das zusätzlich produzierte Biogas kann ener-
getisch verwertet werden. Folgende wesentliche Zielsetzungen der Co-Vergärung sind zu nennen: 

Nutzung freier Kapazitäten vorhandener Gärbehälter 
Eine bessere Nutzung freier Kapazitäten in Gärbehältern kommunaler Kläranlagen, Abfallvergä-
rungsanlagen oder landwirtschaftlicher Biogasanlagen durch die Dosierung von Co-Substraten zum 
Basissubstrat Klärschlamm, Bioabfall bzw. Gülle. Vielfach werden hier Kapazitäten von Gärbehältern 
ausgenutzt, die entsprechend der jeweiligen Zukunftserwartung bei der Anlagenplanung prognosti-
ziert und später nicht ausgelastet wurden.  

Optimierung stofflicher und verfahrenstechnischer Randbedingungen  
Hierzu sind neben einer Erhöhung der Biogasproduktion auch mögliche Steigerungen des Wertstoff-
gehalts des Gärrückstands, eine Verbesserung der Substratstruktur oder die günstige Beeinflussung 
des Puffervermögens bzw. der pH-Stabilität zu zählen. Des Weiteren kann das für die biologischen 
Stoffwechselprozesse wichtige C:N-Verhältnis sowie die Mischung essenzieller Spurenelemente bei 
sinnvoller Substratkombination verbessert werden. 
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Die Co-Vergärung fester und flüssiger biogener Abfälle ist für die Betreiber von Vergärungsanlagen – sowohl im 
wasser-, abfall- und landwirtschaftlichen Bereich – eine interessante Option. Freie Kapazitäten bestehender 
Anlagen lassen sich nutzen, und zusätzliche regenerative Energie kann umweltverträglich produziert werden. 

Trotz der Synergieeffekte, die eine Co-Vergärung zum Beispiel auf Kläranlagen oder in Biogasanlagen bieten 
kann, sind Betreiber oft zurückhaltend, Co-Substrate mitzubehandeln. Häufig wird dies mit der schwierigen 
rechtlichen Situation im Schnittpunkt wasser-, abfall- und düngerechtlicher Regelungen begründet. 

Der Schwerpunkt des Merkblatts liegt auf den technischen Ausführungen zur Funktionsweise der Co-Ver-
gärung und ihre Eingliederung in den Anlagenbetrieb. Das Merkblatt gibt den in der Praxis tätigen Fachleuten 
Hinweise für die Planung und den Betrieb einer Co-Vergärung, und wie diese sinnvoll in eine bestehende Anla-
ge integriert werden kann. Darüber hinaus werden im Anhang Hinweise zu den rechtlichen Rahmenbedingun-
gen gegeben. 

Das Merkblatt richtet sich sowohl an die Betreiber von Kläranlagen, Abfallvergärungsanlagen und landwirt-
schaftlichen Biogasanlagen sowie an Ingenieurbüros und die zuständigen Behörden. 
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